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Stadlmayr sandte er seine Werke 
auch an auswärtige Kirchenchöre, 
wie nach Bozen, Brixen, Meran und 
KitzbüheL 

(B. D.) 

VII.21 

Giovanni Bonaventura Viviani 
(Florenz 1638- 1692? Piscoia?) 
La vaghezza del foto 
Panitur (Ms.), n. d.; 30 X 42 cm 
Aufgeschlagene Seiten: I v (40v) 
Wien, Österreichische 
Nationalbibliothek, Musiksammlung, 
Sign. 18844 Mus-S. 
Literatur: Senn 1954, 26 1 f.; Senn­
Roy 1986, 28, 34 f. 

Die Verbindung Srainers mir dem 
lnnsbrucker Hof brachte die 
Bekanmschafr mir Antonio Maria 
Viviani und höchstwahrscheinlich 
auch mir dessen Vetter, Giovanni 
Bonaventura Viviani, mir sich. Amo­
nio Maria Viviani, der "Superinten­
dent über die Camermusic" und erz­
herzögliche Sekretär, wird im Jahr 
1652 von Erzherzog Ferdinand Kar! 
mit dem Einhandeln von zwei Stai­
ner'schen Geigen beauftragt, was -
nach einer längeren Abwesenheit 
Stainers als Instrumentenmacher für 
den Innsbrucker Hof - wahrschein­
lich auch die spätere, neuerlich ein­
getretene Kontaktaufnahme zwi­
schen ihm und dem Hof im Jahr 
1658 ermöglichte. Auch Giovanni 
Bonaventura Viviani arbeitete für 
den Innsbrucker Hof als Musikdirek­
cor, pendelte aber ab 1677 zwischen 
Venedig, Rom und Tirol. Sein CEuv­
re ist - besonders deutlich bei den 
Kantaten - ganz dem Stil von Cesri 
verpflichtet, mit dessen Werken er 
während seiner Zeit in Innsbruck 
Bekanntschaft machte und die er 
ausgiebig studieren konnte. Antonio 
Maria Viviani verließ 1673 den Inns­
brucker Hof, um in Wien zu wirken. 

Die Vivianis waren für das Musikle­
ben am Hofe zu Innbruck entschei­
dende Persönlichkeiten, die für eine 
starke Belebung der Musikszene ver­
antwortlich waren. 

(B.D.) 

VII.22 
Giovanni Anconio Pandolfi Mealli 
(17. Jh.) 
Sonate a Violino solo, per Chiesa 
e Camera [op. 3} 

Kat-Nr. Vll.19 

Kat.-Nr. Vll.20 
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.CHRE.TINA REGlNA SUE'C_ 
Kat.-Nr. Vll.23 

200 

Innsbruck, 1660 
Aufgeschlagene Seite: Frontispiz 
(unpaginiert) 
Druck; 32,5 X 20 cm 
Bologna, Civico Museo Bibliographico 
Musicale, Sign. BB. 74 
Literatur: Höpfel 1989, 94; Grove 
1980, 154 

Der italienische Geiger und Kompo­
nist Pandolfi Mealli wirkte als Instru­
mentalist um 1660 in der Hofkapelle 
zu Innsbruck und widmete seine 
Sonaten op. 3 Erzherzog Ferdinand 
Kar! und seiner Frau, Hoheit Erzher­
zogin Anna von Österreich: "serenis­
simo FERDINANDO CARLO 
Arciduca d'Austria & c. Consacrate 
All'Altezza di Madama, Serenissima 
l'Arciduchessa Regnante ANNA 
D'AUSTRIA". Auf fol. 2v ist die 
Widmung in folgendem Wortlaut 
fortgesetzt: "Serenissima Altezza I 
A V. A. Serenissima, ehe ha un ani­
mo ripieno di perfetta Armonia, ardi­
sco di consecrare le Vigilie del mio 
Arco Sopra cui appoggiero le speran­
ze d'ogni mia buona Fortuna, quan­
do V. A. Serenissima degni d'un Cle­
mentissimo gradimenro [ . . . ]". Die 
Sonaten gingen in Innsbruck beim 
Verleger Michael Wagner in Druck. 
Anna de'Medici wurde 1616 als 
T achter des Großherzogs Cosimo II. 
und der Erzherzogin Maria Magdale­
na geboren. Sie vermählte sich 1646 
mit Erzherzog Ferdinand Kar!, mit 
dem sie auch eine ausgedehnte Itali­
enreise unternahm, die sein Interesse 
an italienischer Musik und Oper 
noch stärker entfachte, so daß er 
Innsbruck zum Opernzentrum 
machte. Nach seinem Tod, 1662, 
ging sie nach Wien, wo sie 1676 
starb. M e a llis Beschreibung der 
Sonaten als "Sonate per chiesa e 
camera" bezieht sich auf alle 12 Wer­
ke der opera 3 und 4; einige davon 
tragen noch zusätzliche Widmungen, 
die zwischen dem Titel der Sonate 
und dem Notentext gedruckt sind. 
Der formale Aufbau der Stücke ist 
stets ähnlich: Einem langsamen, ein­
leitenden Teil folgen mindestens 
zwei rasche Partien, das Ende bildet 
wieder ein langsamer Teil. Die Violi­
ne übernimmt einen durchaus vir­
tuosen Part, der sich über einem ein­
fachen, teilweise statischen, harmoni­
schen Gerüst enrwickelr. 

(B. D.) 

VII.23 

Anonym 
Erfreuliche Erzehlung Was gestalten 
Christine I Die Durchleuchtigste 
Koenigin auß Schweden I als sie Anno 
1655. Nacher Rom gereißt I Von 
dem Durchleuchtigsten Fuersten 
und Herrn I Herrn Ferdinand Carl 
Ertzhertzogen zu Gesterreich I ec. 
In Tyrol empfangen Auch wie sie die 
Catholische Glaubens=Bekandtnuß 
zu lnsprugg abgelegt I und was sonsten 
denckwuerdiges allda vorgeloffin. 
Gedruckt in der Ertzfuerstl. Haupt= 
und Residenz=Statt lnsprugg bey 
Michael Wagner. Anno 1656 

Innsbruck, 1656 
Blattmaß: 20,3 X 14,4 cm 
Plattenmaß: ca. 20 (unten 
beschnitten) X 14,2 cm 
Aufgeschlagene Seite: Titelradierung 
Innsbruck, Tiroler Landesmuseum 
Ferdinandeum, Bibliothek, 
Inv.-Nr. 3654/4 
Literatur: Ausst.-Kat. Innsbruck 
1983, 47; Höpfel 1989, 86 

Der Aufenthalt von Königin Christi­
ne von Schweden bildete 1656 in 
Innsbruck das, was heute als heraus­
ragendes gesellschaftliches Ereignis 
bezeichnet werden würde. Die poliri­
schen Umstände sind im Lichte der 
im 17. J ahrhunderr noch deutlich 
spürbaren Gegenreformation zu 
sehen. Die Tochter König 
Gusravs Il. Adolf hatte nämlich 1655 
im Geheimen den katholischen 
Glauben angenommen und auf den 
schwedischen Thron verzichtet. Am 
3. November 1655 konvenierte sie 
in Innsbruck offiziell, was als wesent­
licher Erfolg für die Gegenreformati­
on gesehen werden konnte. Die 
damit in Zusammenhang stehenden 
Feierlichkeiten stellten alles bisher 
Dagewesene in den Schatten. Über 
die Uraufführung von Cestis Oper 
L'Argia (siehe Kar.-Nr. VII.l5 und 
16) berichtet ein Chronist: "U mb 
9 Uhr nachmittags fangte die groß 
Comedi sambt drei Baieren an und 
wehrete bis den andern Tags mor­
gens frue umb halbe drei Uhr, wel­
che absonderlich des schenen Theatri 
halben nir zu beschreiben, jemahlen 
man in dem Teurschlande derglei­
chen niemahlen gesehen." Auch der 
englische Gambenvirtuose William 
Young trat vor der Königin auf. 

(R. H.) 




